
1996 wurde die Wolfurter
Filiale des Unternehmens
Teutsch neben dem Schwa-

nenmarkt Fitz und Elektro Fink
in der Kellhofstraße 10 eröff-
net. Feuerwerkspezialist Gerold
Pointner, der seit Jahrzehnten in
der Verwaltung der Fa. Teutsch
tätig ist, besorgt die Büroarbeit,
seine Frau Doris zeichnet für
das interessante, vielseitige und
ansprechende Sortiment und die
gute Beratung verantwortlich.
Seit 20 Jahren ist das kleine Ge-
schäft mit dem hervorragenden
Service bei den Wolfurtern und
Gästen aus umliegenden Ge-
meinden geschätzt und beliebt.
Unterstützt wird Doris Pointner
im Verkauf tatkräftig und kompe-
tent von Schwester Ulrike Golde-

rer und Ingrid Potonak. „Als wir
die Filiale in Wolfurt eröffneten,
kam meine Tochter Laura gera-
de in die Schule“, erinnert sich
Pointner und lächelt: „Laura hat
einige Zeit hier gearbeitet und
befindet sich aktuell in der Ba-
bypause – so schnell vergeht die
Zeit!“

Bestens sortiert
Seit 2010 hat das Ehepaar Point-
ner die Buchhandlungen Bregenz
und Wolfurt komplett übernom-
men und führt das Geschäft als
Teutsch Pointner OG. Am Standort
Wolfurt spielten Geschenke und
Accessoires immer schon eine
große Rolle. Die leidenschaftliche
Gärtnerin und Blumenfreundin
Doris Pointner sucht mit siche-

rer Hand nicht nur Ratgeber für
Garten und Küche, sondern auch
ansprechende Dekorationen für
das Haus, den Garten und die
Terrasse aus. Natürlich ist auch
das gesamte Buchhandelsorti-
ment erhältlich. Beratung gibt
es für jedes Produkt, ob dies ein
Buch ist – „wir können aus einer
Auswahl von einer halben Milli-
on Bücher das Gewünschte über
Nacht bestellen und am nächsten
Tag liefern“ oder ein Dekoartikel,
erklärt Doris Pointner.

Fachhandel für Bürobedarf
Im Erdgeschoß finden sich Bü-
cher, Malbücher, Rezepthefte,
Schreib- und Glaswaren, Kar-
ten und Co, im unteren Geschoß
sind vorzugsweise Geschenke
und Dekorationsartikel für Haus
und Garten zu finden. Der Weg
über die Wendeltreppe nach un-
ten rentiert sich in jedem Fall.
Wer hier keine geschmackvolle
Deko-idee oder kein passendes
Geschenk – auch für Herren – fin-
det, ist selber schuld. Der Fach-

handel für Bürobedarf hat ein
enormes Angebot, auch für Kin-
der aller Altersstufen. Ob Bücher,
Vasen, Kerzen oder Tischdeko-
ration, ob Heiratswillige, Fuß-
ballfans oder Romanliebhaber,
die Kunden schätzen das kleine
Fachgeschäft, in dem es immer
wieder Neues zu entdecken gibt.
Geschirr oder elegante Garten-
harken, frech beschriftete Schür-
zen oder ein stilvolles Tablett, bei
Teutsch Pointner spricht die ge-
schmackvolle Auswahl für sich.

Im Sommer sitzt man auf der
Terrasse oder im Garten mit
seinen schönen Kastanien-

bäumen. Die 80 Sitzplätze sind
bei gutem Wetter im Nu gefüllt.
Wirtin Andrea Peter serviziert
mit ihrem Team auch innen, wo
in mehreren Gästezimmern 110
Personen gleichzeitig Platz fin-
den. Die vielen Stammgäste des
„Engel“ schätzen die gemütliche
Atmosphäre, die umfangreiche
Karte und die Wolfurter Spezia-
litäten, für die sie von weit her
kommen: wenn es „Ständele-
braten“ und Hafaloab gibt. „Da-
bei wird ein Schweinebraten
nach alter Tradition eingesalzen
und eingelegt“, erklärt Andrea
Peter. Auch das hausgemachte
Beuschel, die würzigen Käs-
spätzle oder das „Bami Goreng“
á la Gasthaus Engel sowie der
Engelteller und das Engeltöpfle
führen auf der Beliebtheitsskala
der Gäste. Und bei der beliebten

Schlachtpartie ist ohne frühzei-
tiges Reservieren kaum mehr
ein Platz zu ergattern.

Restaurant, Café und Pension
Ein Team von 18 Personen sorgt für
den reibungslosen Ablauf in Küche
und Service des gutbürgerlichen
Restaurants. Die Gäste schätzen
die Sauberkeit, den prompten und
aufmerksamen Service und das
gute Preis-Leistungs-Verhältnis.
Manche Stammgäste kommen
bereits seit Jahrzehnten in den
Gasthof, der auch über helle,
moderne Gästezimmer verfügt.
Werktags erfreuen sich die Menüs
großer Beliebtheit, auch das Sa-
lat- und Kuchenbuffet mit haus-
gemachten Torten und Backwaren
ist ein großes Plus des sympathi-
schen Wirtshauses.

Sommerkonzerte im Juli
Der einladende Gastgarten spielt
auch bei den Sommerkonzerten
im Juli, eine Rolle. Am Montag,
dem 4. Juli spielt von 19 bis 22 Uhr
das Ensemble Krainerbluat auf.
Am 18 Juli folgen „The Rubis“, am
25. Juli die Formation „Faukaweh“.
Die Konzerte finden jeweils von 19
bis 22 Uhr statt. Oft geht auch der
sonntägliche Frühschoppen direkt
ins feine Sonntagsmenü über. Die
saisonal wechselnde Sonderkarte
mit Tagesempfehlungen führt von
Spargel- bis zu Wildbret-Speziali-
täten.

Dessen umtriebige und quir-
lige Trainerin Doris Jäger
ist weit über die Grenzen

von Wolfurt hinaus bekannt. Sie
sorgt bei ihren Klienten für Wohl-
befinden auf der körperlichen,
emotionalen und mentalen Ebene.
Schon als Zahnarztassistentin in
einem Zahnmedizinischen Institut,
diversen Praktikas am Landes-
krankenhaus Bregenz begeisterte
sich die dreifache Mutter schon
früh für das Gesundheitswesen.
Nach über 25 Jahren als Diplom-
pädagogin folgte Doris Jäger ihrer
Berufung und erfüllte sich ihren
Traum mit der Gründung des Na-
turheilzentrums in Wolfurt. Um
den administrativen Teil abzude-
cken, absolvierte sie den Lehrgang
Wirtschaftsassistenz. Mit der In-
tention zu bewegen, begeistern
und anzustecken, startete sie
damals voller Energie mit ihrem
Angebot im idyllischen Fricken-
escherweg. Das war vor fünf Jah-
ren – und nun kann Vorarlbergs
einziger Asgodom-Coach ihr Jubi-
läum mit Klienten und Prominen-
ten aus Vor-
a r l b e r g
und dem
nahen
A u s -
l a n d
feiern.
Die en-
gagierte
Lehrerin
b e s u c h -
te die

Paracelsus Schulen in Lindau und
Freilassing sowie das Naturheil-
zentrum in Eschen (FL) und die
Dr. Vodder Akademie Walchsee. In
Zürich vertiefte sie sich von 2011
bis 2013 in die Heilweise der Tra-
ditionellen Chinesischen Medizin.
Weitere Schwerpunkte liegen in
Hypnose- und Imaginationsver-
fahren. Doris Jägers Humor und
ihre vitale Energie, ihre Liebe
zum Menschen und ihre Neugier
in Bezug auf Gesundheitswis-
sen ist ungebrochen. Als Autorin
schreibt sie über Gesundheits-
themen und bietet Impulsvorträge
an. Die einjährige Ausbildung im
lösungsorientierten Kurzzeitcoa-
ching/Highspeedcoaching an der
Coaching-Akademie der bekann-
ten Managementtrainerin Sabine
Asgodom in München war nur lo-
gische Konsequenz des enormen
Wissensdurstes der Wolfurterin.

Lösungsorientiertes
Kurzzeitcoaching
Mit dem LOKC-Coaching ist es
möglich in wenigen Schritten
Initialzündungen zu bekommen.
Dank abgestimmter Coaching-
tools und gezieltem Nachfragen
gelingt es Doris Jäger mit ihren
Klienten eine einfache Work-
Life-Balance herauszuarbeiten
und allen Tempo-Geplagten Er-
leichterung zu verschaffen. Im
Naturheilzentrum selbst werden
Naturheiltherapien und Natur-
heilkundebehandlungen, teils in

Kooperation mit Partnern,
angeboten. In den stil-

vollen Seminarräumen
sowie bei Klienten
vor Ort werden auch

Coachings und
Workshops ange-

boten. „Das Im-
peratorprin-

zip!“ zeigt
W e g e
aus der
S c h ü c h -
t e r n h e i t ,

Zurückhaltung und Gehemmtheit.
Strategien und Impulse für ein
selbstbewusstes Auftreten, mehr
Ausstrahlung und Lebensfreude!

Durch die Entwicklung eines po-
sitiven Selbstbildes mittels Stär-
kenanalyse, Werteerhebung und
Ressourcensammlung werden
Selbstzweifel überwunden und
Sicherheitsverhalten abgebaut.
Diese schrittweise Entwicklung
zum „Rising Star“ erfolgt in Ein-
zel- oder Gruppensitzungen. Auch
das Seminar „Seelische Watsch'n
tun weh! - Konstruktiver Umgang
mit Kränkungen“ bietet Impuls-
vorträge zu, wo die „Roten Knöpfe“
sitzen, welche Verhaltensweisen
daraus resultieren, in welche Ge-
fühlslagen man rutschen kann etc.
Durch die Arbeit mit lösungsorien-
tierten Coachingtools, Mental- und
Imaginationsübungen wird das
Selbstwertgefühl gestärkt, können
verbale Attacken-Situationen sou-
veräner gemeistert werden.

Erfolgsrezept „Theracoach“
Mit dem Ziel der Verbesserung
der Lebensqualität oder der Le-
bensumstände ist es manchmal
von Vorteil erst zu hinterfragen, ob
nicht destruktive, wiederkehrende
Gedanken den Klienten hindern,
ein freudvolles Leben zu führen?
Einen persönlichen Sparringpart-
ner in Form eines Coachs zu haben,
kann enorm hilfreich sein, indem er
Klienten dabei unterstützt, blinde
Flecken zu erkennen. Er versteht
es, den Zugang zu den klienten-
eigenen Ressourcen zu schaffen,
damit dieser seine persönlichen
Stärken zur Zielerreichung mobili-
siert. Doris Jägers Kernkompetenz
liegt darin, den Spagat zwischen
Vergangenheit (Therapie) und Zu-
kunft (Coaching) herzustellen mit
der zentralen Ausrichtung auf das
Hier und Jetzt.

Links
www.coaching-jaeger.com
www.nhp-jaeger.at
www.naturheilzentrum-jaeger.at

20 Jahre Teutsch
Gute Bücher, schöne Geschenks-
artikel, Papier- und Dekowaren
sorgen bei Doris Pointner für
Anziehungskraft.

Doris Jäger feiert Jubiläum
5 Jahre gibt es das Naturheil- und Coachingzentrum Jäger schon

Engelgarten
Der Engel bietet traditionelle Gasthof-
kultur und einen schönen Gastgarten.

Doris Jäger: „Lieber eine ordentliche Ruhepause als eine pausenlose Unruhe!“

Doris Pointner sorgt seit 20 Jahren für Dekoideen in Wolfurt.

Serviert wird auch im Gastgarten.

Engelwirtin Andrea Peter.

Accessoires für den Garten.
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